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MATERIAL 


Satin-Jersey grau fur das Vorderteil: 70 cm (Gr. 34-40), 75 cm (Gr. 42-46) bei 150 cm 
Stoffbreite; Satin-Jersey schwarz fur das Ruckteil: 70 cm (Gr. 34-40), 45 cm (Gr. 42-46) 
bei 150 cm Stoffbreite | farblich passendes Nahgarn 

GROSSE 

34-46 


DOWNLOAD-LINK 
Schnittmuster unter www.gu.de/diy/59236 


Bei diesem Top bestehen Vorderteil und Ruckteil aus verschiedenfarbigem Satin-Jersey. 
Dadurch erhalt es ein edleres Aussehen. 


01 Als Erstes verstürzen Sie das Vorderteil und das Rückteil mit dem jeweils passenden 
Beleg: Dazu legen Sie den entsprechenden Beleg rechts auf rechts auf das Vorderteil 
bzw. auf das Ruckteil. Dann verbinden Sie die Kanten entlang der Armlocher sowie des 
Halsloches mit einem elastischen Stich (>). Die Seitennahte und die Schulternahte 
lassen Sie noch offen. 


02 Damit sich der Ausschnitt später besser in Form legen lässt, nähen Sie die in Step 
01 gefertigte Verbindungsnaht an der Ausschnittspitze sowohl im Vorderteil als auch im 
Rückteil zusätzlich auf einer Strecke von 2 bis 3 cm ab Spitze nach rechts und links mit 
Geradstich (kleine Stichlänge, ca. 2) nach (> rote Naht). 


03 Anschließend schneiden Sie sowohl im Vorderteil als auch im Rückteil die 
Ausschnitt-Spitze mit der kleinen Stoffschere bis knapp vor der Geradstich-Naht ein (> 
rote Naht). Achten Sie dabei darauf, dass Sie nicht zu weit schneiden und die Naht 
durchtrennen. 


04 Dann wenden Sie sowohl das Vorderteil als auch das Rückteil auf rechts und bügeln 
die Kanten am Ausschnitt sauber glatt. Achten Sie dabei darauf, dass die Belegkante 
eher nach innen liegt, also später von außen nicht direkt sichtbar ist. 


05 Nun müssen Vorderteil und Rückteil miteinander verbunden werden. Dazu legen Sie 
das Vorderteil und das Rückteil rechts auf rechts aufeinander und verbinden sowohl die 
Seitennähte als auch die Schulternähte mit einem elastischen Stich. Die Nahtenden 
sichern Sie gut durch einige Vor- und Rückstiche. 


06 Zum Abschluss bügeln Sie die Seiten- und Schulternähte zum Rückteil. 


VOR DEM VERARBEITEN BEACHTEN 


Um später keine bösen Überraschungen zu erleben, sollten Sie 
» den Jersey-Stoff vor dem Verarbeiten mit der höchstmöglichen Temperatur 
waschen (Tipp >). So verhindern Sie, dass das fertige Kleidungsstück nach der ersten 


Wäsche einläuft. Intensiv gefärbte Stoffe bluten dabei noch aus. 

> den Jersey-Stoff vor dem Verarbeiten erst einmal eine Nacht ausgebreitet ruhen 
lassen. Die Stoffe sind oft unter Spannung auf großen Rollen aufgewickelt, durch das 
Ruhenlassen können sich die Fasern wieder in ihren Ursprung zurückziehen. 


ARBEITSERLEICHTERNDER SATIN-JERSEY 


Der Saum braucht bei Satin-Jersey nicht verarbeitet zu werden, da das Material sehr 
saubere Kantenabschlüsse bildet und sich nicht aufrollt. Möchten Sie ein anderes 
Material verwenden, das gegebenenfalls ausfranst oder sich aufrollt, dann verlängern 
Sie vor dem Zuschnitt die Saumkanten des Papierschnitts von Vorder- und Rückteil 
jeweils um 2 cm Nahtzugabe. Als letzten Schritt bügeln Sie diese Nahtzugabe nach 
innen um und steppen dann mit 1,5 cm Abstand zur Kante mit der Zwillingsnadel ( >) 
ringsherum. 


